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                                               Karl Blessing Verlag. München 2000

                           Englische Originalausgabe: The Abomination [Das Greuel]

                                                  Verlag Picador. London 2000

Ein Greuel (abomination) ist das, was der Roman Die Schrecken der Liebe schildert, nach dem 3. Buch Mosis (Kap. 18 Vers 22) vor Gott, nicht vor dem Schriftsteller, der sein Buch unter dem bisher nicht gelüfteten Pseudonym Paul Golding veröffentlicht hat.

Der deutsche Titel verschleiert eher, als daß er aufklärte, und führt auf eine falsche Fährte.

Goldings Roman handelt von Homosexualität, von dem langsamen Sich-Bewußtwerden der eigenen Veranlagung bei dem Knaben und jungen Schüler Santiago Moore Zamora bis zu dessen Leben als bekennender Schwuler unter seinem englischen Namen James Moore.

Ein schrecken oder Greuel ist diese spezielle sexuelle Ausrichtung für den jungen Menschen nicht. Dazu macht sie eher seine Umgebung: Mitschüler, die ihn schikanieren und beleidigen; seine Eltern, die sein bisweilen weibliches Verhalten ablehnen; vor allem der Vater, der dem Sohn unmittelbar nach dem Abitur einen Brief schreibt, in dem er auf den erwähnten Bibelvers verweist und hinzufügt „und Du wirst gut daran tun, es [das 3. Buch Mosis=Leviticus] in seiner Gänze zu lesen.
In der Hoffnung, dass Du das Licht der Vernunft schauen mögest, schließt Deine Mutter sich meinem Gebet für Dich an.“

Dieses Gebet bleibt unerhört: Der Sohn lebt als Schwuler in London, kehrt nicht in das heimatliche Spanien zurück.

Das erste und letzte (fünfte) Kapitel des Romans, die James Moore’s sexuellen Erlebnisse in London schildern, erinnern in vielem an Picanos Roman Der Köder (The Lure).

Die drei dazwischen liegenden umfangreichen Kapitel erzählen chronologisch die Geschichte des kleinen Jungen und späteren Internatsschülers Santiago bis zu dessen Aufnahmeprüfung an der Universität Oxford und dem Abschluß an der englischen katholischen Boardingschool, die Santiago=James auf Anordnung seines Vaters vom 9. Lebensjahr an zu absolvieren hatte.

In dieser Schule hat Santiago seine ersten und dann häufigen homosexuellen Erlebnisse mit zwei Lehrern, es folgen solche mit Mitschülern.

Abgesehen davon, daß Santiago die sexuellen Begegnungen mit seinem Mentor/Tutor Dr. Fox wegen dessen Unattraktivität und Ungepflegtheit nicht mag, akzeptiert er seine Veranlagung und seine sexuellen Bedürfnisse, leidet nicht darunter und nutzt sie mitunter auch zur mann-männlichen Prostitution.
Als erwachsener Homosexueller ist James Moore auf der Suche nach sexueller Befriedigung, die er bestenfalls kurzfristig findet.

Die Schlußszene des Romans – die sexuelle Begegnung zwischen dem Ich-Erzähler James Moore und dem Callboy Steve, dessen Schönheit der Erzähler mehrfach hervorhebt – läßt James Moore enttäuscht und resigniert zurück.
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